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Amts- «ndZntelligenz-Blatt
Den LL . Marz L8SL.

Oberamt Nagold.
DieOrlsvorsteher der , derBeschell-

plaite Herrenberg zugetheilten Ge¬
meinden werden auf den Grund ei¬
ner Mutheilung des K . Oderamls
Herrenberg vom 11 . d. Mls . Behufs
der geeigneten Bekanntmachung benach¬
richtigt , daß die auf die Station Her¬
renberg bestimmten Hengste eingerrof-
fen sind und das Beschellwescn am
13. d. Mts . beginnen werde . Die
Bedeckung findet auch Mittags 11 '/i
Uhr statt.

Nagold , den 12 . März 1851.
Königliches Ooeramt.

Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Aufforderung.

Der ledigen Anna Maria Nu pp
von Bösingen ist von Unterzeichneter
Stelle ein Erkenntniß zu eröffnen.
Da deren Aufenthaltsort unbekannt
ist, so wird sie auf diesem Wege auf¬
gefordert , sich ungesäumt hier zu stel¬
len, auch werden die betreffenden Be¬
hörden ersucht , ihr dieses zu eröffnen
und von dem Geschehenen Millhei-
lung hieber zu machen.

Den 12 . März 1851.
K. Oberamt.

—_ Akt . Nooschüz,  St . -B.

Oberamt Nagold.
Steckbrief.

Der hier in Untersuchung stehende
Zimmergeselle Friedrich Ruz von Sff-
ringen hat sich ungehorsamer Weise
von seiner Heimaih entfernt und zieht
wahrscheinlich als Landstreicher und
Bettler umher . Man ersucht daher
die Behörden , auf denselben fahnden
und ihn im Betretungsfalle hieher lie¬
fern zu lassen.

Den 12 . März 1851.
K . Oberamt.

Akt. Nooschüz,  St . -B.
Signalement:

Alter 18 ^ 2 Jahr , Größe 5 Schuh
7 Zoll 3 Amen , Statur mittlere , Ge¬

sichts form länglich , Gesichtsfarbe bleich,!
Haare braun , Stirne nieder und breit , >
Augbraunen braun , Augen grau , Nase!
stumpf , Wangen voll , Mund weit , et - !
was aufgeworfen , Zähne gut,  Kinn!
rund , besondere Kennzeichen keine . !

Die Kleidung ist wahrscheinlich eine!
schwarztuchene Kappe , eine gestrickte ^
roth und grüne Halsbinde , ein brau - !
nes sommerzeugenes Wamms , blaue,
gestreifte sommerzeugene Hosen , Halb¬
stiefel.

Dekanatamt Nagold.
Nticbricbt über das Wahlver-
fabren bei der bevorstehende»

Pfarrgemeinderathswahl.
Die erstmalige Wahl der

Aeltesten wird am Sonntage Oculi
von der Kanzel angekündigt . Sic kann
hierauf am Feiertag Mariä Verkün - ^
digung oder an einem folgenden Tage
der Woche statt finden . >

Die Wählerliste wird in der
! Woche vorOculi unv bis zum Wahl¬

tage öffentlich ausgelegt . Zn ihr ist
namentlich das Alter der Wahlberech¬
tigten angemerkt , damit daraus zugleich
ersehen werden kann , wer Alters hal - l

' der wählbar ist. §
! Klagen wegen Uebergehung in der ^
! Wählerliste sind vor dem Tage der
, Wahlhandlung vor dem Kirchenkon - !

vente anzubringen und zu begründen . !
j Gewählt werden können nur

Männer aus derPfarrgemeinde , wel¬
che wahlberechtigt ( m der Wählerliste
aufgefübri ) , wenigstens 40 Jabre alt
sind , von achtbarem Wandel und le - .
bendigem Christenlhum sind , und ib - '

! ren christlichen Sinn insbesondere '
durch Wenhschätzung der kirchlichen
Gnadenmittel , des Wortes Gottes
und der Sakramente , betätigen.

Die Geistlichen sino verpflichtet
und bereit , einzelnen Wählern , die cs
wünschen , zu der Fertigung der Stimm¬
zettel mit Rath an die Hand
zu gehen.

Die Wahl findct in der Kirche

nach dem Gottesdienste mittelst Um¬
gangs um den Altar statt ( in Filia-
lien , die keine Kirche haben , in der
Schulstube ) .

Die Wahlkommisfion , welche
sich am Aliare aufstellt,  gibt ihre ei¬
gene Stimmzettel ab und nimmt die
Stimmzettel der übrigen Wähler ,n
Empfang.

Jeder Stimmzettel muß so viele
Namen enthalten , als Kirchenältefie
zu wählen sind ( in Nagold 9 ) , muß

von dem Abstlmmenden unterschrieben
seyn und eigcnbändig der Wahlkom¬
mission übergeben werden , welche ihn
in das aufgestellte Gefäß zu legen hat.
Die Namen der Geistlichen , die Amts
halber zum Pfarrgcmeinderath gehö¬
ren , gehören nicht in den Stimmzettel.

Am Sonntag Lätarc wirs das Er¬
gebnis der Wahl von der Kan¬
zel verkündigt . Einsprachen ge-
ge » das Wablverfahren überhaupt oder
gegen die Wahl eines Aeltesten kön¬
nen nur innerhalb 6 Tagen von der
Verkündigung des Wahlergebnisses an
(von Lätare an ) bei dem Kirchenkon¬
vent erhoben werden.

' Königliches Dekanatamt.
Stockmaycr.

Dekanat Nagold.
Pfarrgemcinderathswahl.

Die Königlichen Pfarrämter wer¬
den ersucht , die Anzeigen über biekn-
chenkonventtich bestimmte Gesammtzabl,
der für die einzelnen Gemeinden zu
wählenden Aeltesten ( König !. Verord¬
nung vom 25 . Januar d. I . , K. 6)
un «er Rücksichtnabme auf den gedruck¬
ten Erlaß vom 4 . b. Monats , Art.
1 in angemessener Bälde zur deka¬
natamtlichen Genehmigung einzusenden.

Königliches Dekanatamt.
Stockmayer.

Oberamtsgericht Nagold.
E f f r i n g e n.

Schnldenlig 'iidation.
In der Ganrsache des



jung Johannes Ruz,  Zimmer-
manns in Effringen,

wird die Schulden - Liquidation und
die gesetzlich damit verbundenen wei¬
teren Verhandlungen

am Montag dem 3t . März d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Effringen vor-
genomme » , wozu dre Gläubiger und
Absonderungsbcrechtigten andurch vor¬
geladen werden , um entweder persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen, ober auch , wenn
voraussichtlich kein Anstand vorwaltet,
statt des Erscheinens vor oder an dem
Tage der Liquidations -Tagfahrt ihre
Forderungen durch schriftlichen Rezeß
in dem einen wie in dem andern Fall
unter Vorlegung der Beweismittel
für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, durch Bescheid, welcher bald nach
der Liquidation ausgesprochen wird,
von der Masse ausgeschlossen, von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleichs , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Masse - Gegenstände und der
Bestätigung des Güterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klaffe bei
treten.

Nagold , den 22 . Februar 1851.
K. Oberamisgericht . v. Rom.

Qberanttögericht Nagold.
Ebhausen.

Aufforderung
eines

Verschollenen.
Anna Maria, , geb . Spieß , Ehe¬

frau deS Johann Martin Braun von
Ebtzausen , Tochter der weil . Michael
Spieß 'schen Eheleute von dort , geb.
den 5 . September 1780 , ist längst
verschollen und von ihrem Leben oder
Tod nichts bekannt.

ES ergeht daher an sie oder ihre
etwaigen Leibes - Erben die Aufforde¬
rung , sich binnen 45 Tagen s ä -ito
dahier zu melden , widrigenfalls die
Anna Maria Braun , geb . Spieß , als
ohne Leibes - Erben verstorben ange¬
nommen und ihr Pfleg - Vermögen
ihren nächsten bekannten Jntestat Er¬
den zugetheilt werden würde.

Den 24 . Fedr 185l.
K . Oberamtgericht,

v . Rom.

Oberarntsgencht Nagold.
Egenhausen.

Aufforderung
eines

Verschollenen.
Johann Georg Blaich,  geb . den

28 . August 1801 , Sohn der verstor¬
benen Jakob Blaich 'schen Ehele «t« von
Egenhausen , ist längst verschollen und
von seinem Leben oder Tod nichts be¬
kannt.

Es ergeht daher an ihn die Auf¬
forderung , sich binnen 45 Tagen da¬
hier zu melden , widrigenfalls sem
Pfleg - Vermögen an die Präsumtiv-
Erden gegen Kaution ausgefolgt wer¬
ben würde.

Den 25 . Febr . 1851.
K . Oberamtsgericht,

v . Rom.

Forstamt Altenstarg.
Holz - Verkauf

Von dem kontrolirten Material in
den Staatswalbungen hat man nach¬
stehende Sortimente zur öffentlichen
Versteigerung an den bezeichneten Ter¬
minen ausgesezt.

I. Revier Altenstaig.
Freitag den 21 . d. Mts.

Zusammenkunft
Morgens 9 Uhr

in Altenstaig.
1) Im Nonnenwald:

176 Stämme tannenes Langholz,
8 Stücke tannene Sägklötze,

168 Stücke Hopfenstangen;
2) im Grassert:

35 Stämme tannenes Langbolz,
39 Stücke tannene Sägklötze;

3) im Wartber Holz:
1 tannener Sägklotz;

4) in Ho he sichten:
199 Stämme tannenes Langholz,

5 Stücke tannene Sägklötze;
5) im Verlorenbolz:

33 Stämme tannenes Langholz,
9 Stücke tannene Sägklötze;

6) Ln der großen Eichhalde:
156 Stämme tannenes Langholz,
2t Stöcke tannene Sägklötze,

120 Stücke tannene Hagstangen,
2225 Stücke Hopfenstangen;

7 ) in der kleinen Eichhalde:
235 Stämme tannenes Langholz,

25 Stücke tannene Sägklötze;
8) im Geisselthan:

155 Stücke tannene Hagstangen,
1725 Stücke Hopfenstangen;

9) im Schvrnzhart:
1025 Stücke Hopfenstangen.

ll . Revier Pfalzgrafenweiler.
Samstag den 22 . d. MtS.

Zusammenkunft
Morgens 9 Uhr

in Herzogsweiler.
1) Im Kernenhokz:

53 Stücks tannene Hagstanzen,
3158 Stücke Hopfenstangen-
5450 Stücke Floßwieden,
2925 Stücke Bohnenstecken,

2 */ , Klafter tannene Scheiter,
2 Klafter tannene Prügel,
2 '/i Klafter tannene Reisachprügel.

2) Im Pfahlberg:
54 Stücke tannene Hagstangen,

1587 Stücke Hopfenstangen,
1500 Stücke Floßwieden,
1550 Stücke Bohnenstecken.

Die Schultheißenämter werden er¬
innert , es an der gehörigen Bekannt¬
machung dieser Holzverkäufe nicht feh¬
len zu lassen.

Altenstaig , den 10 . März 1851.
Königliches Forstamt.

Grüninger.
A i r e n p a i g.

Holz - Verkauf.
Freitag den 21 . März,

Nachmittags 2 Uhr,
kommt aus hiesigen Stadt¬
waldungen folgendes Mate-
rml auf dem RathhauS da¬

hier zum Verkauf.
Vom Enzwald:

81 Stämme Langholz,
78 Stücke Sägklötze;

Hagwald:
24 Stämme Langholz-
50 Stücke Sägklötze,

Klafter tannene Scheiter und
Klafter Prügel.

Langenberg.
383 Stämme Langbolz,

16 Stücke Sägklöße.
Hiezu werden die Kaufsliedhaber

höflich eingeladen.
Den 11. März 1851.

Aus Auftrag:
Waldmeister Gürr.

5
2

Am

Hornberg,
Oberamts Calw.

olz - Berkauf.
Freitag dem 21 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft die hiesige Gemein¬
de aus ihren Waldungen
nachstehendes , bereits ge¬

fälltes Holz in» öffentlichen Aufstreich.
Solches besieht in:

320 Stücken forchenen Sägklötzen,
380 Stämmen forchenem Lang¬

holz, vom 60ger abwärts.



Wozu man die Kaufs !,cbhaber mit
dem Bemerken einladet , daß das Holz
auf Verlangen zuvor von dem hiesi¬
gen Gcmeindewaldschützen Reule vor¬
gezeigt wird und der Verkauf auf hie¬
sigem Nachhause statt findet.

Um d e Bekanntmachung werden die
Herren Ortsvorsteher ersucht.

Den lO . März 1851.
Schultheißenamt.

Kübler.
Nagold.

H e n-
und

Holzwaaren -Verkauf.
Aus der Verlasscnschaftsmaffe der
L- Mau Gottlob Sa Utters

Wiltwe werden nachstehende
Gegenstände im öffentlichen

Aufstreich gegen haar Geld verkauft,
wozu die Liebhaber eingeladen werden,
und zwar

am Dienstag dem 18 . März,
Morgens 9 Uhr,

auf der Sägmühle dahier:
circa 109 Centner Heu.

Mittwoch den 19 . März,
Morgens 9 Uhr:

verschiedene Holzsorten für Hand¬
werksleute,

eine Partie Hagstangen,
die Einrichtung der alten Sägmühle

sammt Wasserrad und Kammrä¬
der und Werkholz,

eine Mostprcsse , bereits angekauft
für 50 fl.,

511 Pfund ungehechelteS Werg,
em Schleifstein , 7 Schuh Durch¬

messer , 12 Zoll dick.
Nähere Auskunft über diese Ge¬

genstände ertheilt der Masseverwalter
Binder.

Den 10 . März 1851.
Waisengericht.

Vorstand:
Stadtschuliheiß Engel.

Enztbal,
Oberamisgerichts Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Im Wege der Hülfsvollstreckung

Wird dem Johann Georg Här von
hier am

Donnerstag dem 17 . April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

aus dem hiesigen Rathhause
Morgen Acker

verkauft werden.
Kaufsliebhader werden hiezu einge-

laden.

Den 10 . März 1351.
Schulthcißenamt.

Erhard.

Gündringen,
Oderamts Horb.

Holz - Verkauf
Die hiesige Gemeinde verkauft aus
« , ihrer Waldung Osterholz

150 Stämme ganz schö-
MWHW5 nes Langholz , vom

40ger aufwärts,
gegen haare Bezahlung.

Der Verkauf findet
am Montag dem 24 . d. M .,

Morgens 9 Uhr,
statt.

Zu dieser Verhandlung werden die
Kaufsltebhaber höflich eingeladen.

Den 12 . März 1851.
Schultheißenamt.

Baumgartner.

Bösing e n> und H a it erbach,
Scbildwirthfchafts - Verkauf.

DaS HirschwirthShaus in Böstn-
gen , welches neben
dem Wohnhaus ein

besonders stehendes
schönes , geräumiges

und neu erbautes Bierhaus , eine
Scheuer , einen besonder » Schopf,
einen ^ Morgen großen Gar¬
ten , so wie die Einrichtung zur
Bier - und Branntwein -Brenne¬
rei mir Kessel und allem Zuge¬
hör enthält,

wollen die gegenwärtigen Eigenthü-
mer am

Mittwoch dem 19 . März d. I -,
(Joseph - Feiertag ) ,

im Hirsch zu Haiterback im öffent¬
lichen Aufstreich unter billigen Zah¬
lungs - Bedingungen , welche vor der
Verhandlung bekannt gemacht werden,
verkaufen.

Das Anwesen kann jede Stund«
eingesehen werden und werden die
Liebhaber auf obige Zeit höflich ein.
geladen.

Den 4 . März 1851.
Die Eigenthümer , in deren

Namen:
Joh . Georg Gutekunst.

»1,1,

Mezrngen,
Oberamts Hcrrenberg.

Zu verkaufen.
Dem Unterzeichneten werden we¬

gen Erbauung einer Scheuer folgende
Gegenstände entbehrlich und bietet
daher solche zum Verkauf an:

4 — 500 hochstämmige
Birnbäume von schö¬
nem starkem Wuchs,
lauter Mostobst,

3 — 400 B :rn - und Apfeldaum-
ßetzli 'nge,

4 — 6 Bienenstöcke,
aus 12 Stücken
wählt werden dürfen,

3 eichene Schweinställe , wovon der
eine doppelt , die zwei andern
einfach sind,

2 Läuferschweine von der gewöhn.
Landrace , so wie

W^ W^ zwei Würfe englische Ba-
zusammen 20

Stücke.
Indem er die Kaufsliebhaber hie-

mir zu Abschließung von Käufen hie-
mit e' nladet , sichert er die billigsten
Preise zu.

Den >2 . März , 851.
Georg Adam Hauser.

O e d e n wal v
bei Freudenfladt.

Derakkordirung.
Die Verwaltung der chemischen Fa¬

brik zu Oedenwald bei Freudenstadt
beabsichtigt nn laufenden
Sommer den Bau eines
neuen Wohnhauses , zu dem

die
Maurerarbeit 2000 fl . ohne Material,
Zimmerarbeit 1100 fl. „ „
Schreinerarbeit 84 ? fl . „ „
Eypserard « , 600 fl . „
Schlofferarbeit 850 fl. mit Material
veranschlagt ist. Da zu diesem Äau
auch auswärtige Bewerber zugelaffen
werden , so werden diese hiemiteinge-
laden , ihre Vorschläge bis zum 25.
ds . Mts . spätestens auf der Fabrik
einzugeben , wo Plane und Voran¬
schläge zur Einsicht offen liegen . Hier¬
auf R . flektirende haben sich mit aus¬
führlichen Vermögens - und Fähigkeits-
Zeugnissen zu versehen . _

W i l d b e r g.
Dungsalz -Etnpfehlung.

Ich mache die Herren Lanbwirthe
wieder auf dieses wohlfeile Dungmit¬
tel bei bevorstehendem Frühjahr auf¬
merksam , bemerke aber dabei , daß sol¬
ches nur gegen amtliche Zeugnisse ab¬
gegeben werden kann.

Kaufmann Schönbuth.
Horb.

Wolle  feil.
Ich habe ungefähr I V, Centner

feine Bastardwolle zu billigem Preise
zu verkaufen.

Laver Kteinwand,  Mezger.

A l t e n st a i g.
Vorzüglich gute schwarze Diute

ist stets imi - und maasweife billig zu
haben bei

Kaufmann Boger.



A l t e n st a i g. !
Wein - Verkauf.

Am Dienstag dem 25 . d. Mts .,
Mütags 1 Uhr,

verkaufe ich:
6 Eimer Bestgbeimer z
6 Eimer Groß -Jngers - >Dergwein

heimer )
und

6 Eimer Zabergäuer , ebenes Ge¬
wächs.

Es sind die Weine sämmrlich vom
^E ^ Iahr 1848 , theils schiller , tbe ls

von Farbe , glanzhell und
rein gehalten , wofür

ich garantiren kann . Die Liebhaber
wollen sich zu gedachter Zeit bei mir
einfinden.

Kaufmann Boger.

Für Auswanderer nach Amerika.

A l t e n st a i g.
O e fen

und
Kunstherde

sind in ordentli - B
cher Auswahl zu ' -
haben der

Kaufmann Boger.

zwischen

Havre und N e w » V o r k,
vertreten  durch die

Spezial -Agentur der Herren Chrystie , Heinrich L- Comp,
in Mainz und Havre,

für Württemberg durch die (General - Agentur
von Johs . Rominger in Stuttgart,

welche den regelmäßigen Dienst zwischen Havre und New -Jork versehen und
deren Borzügc hinlänglich bekannt sind , segeln monatlich viermal , so daß
jede Woche eine Abfahrt von Havre statt findet und zwar:

am t 8 . Februar Schiff Lt . Dennis , Kapitän Follanebec,
„ 26 . „ „ Splendid , „ H 'ggins,
„ 3 . März „ New -Jork , „ Thompson,
„ 16 . „ „ Jsaac Bell , „ Johnston.

Nach Ncw -Orleans erpediren wir auf guten gekupferten amerikanischen
Dreimastern.

Zu Akkords - Abschlüssen empfiehlt sich und giebt auf Anfragen aufs Be¬
reitwilligste nähere Auskunft

der Bezirks - Agent in Nagold:
Ehr . Fr . Kappler.

Nagold.
M agd - Gefuch.

Eine Magd , welche Haus¬
mannskost zu kochen versteht,
findet bis Georg » eine Stelle

fdei einer hiesigen Familie;
livobei bemerkt wird , daß
auch ein kleiner Küchegarten

zu besorgen ist. Näheres sagt
G . Zaiser.

Pfalzgrafen weiter.
Uracher Bleiche.

Für die berühmte Uracher Bleiche
.7-7 übernehme ich auch

Heuer wieder Bleich-
aller Art,

wobei ich noch be¬
merke , daß die Bleichgegenstände jezt Haut.

Nagold.

Dr. Borchardt's
ar 0 matit ch-m eLi ?initche

auch frei hin und her geliefert werden
Kaufmann Wiedmeyer.

approbirt von dem hohen Königlichen
Preußischen Ministerium der Medizi-
nal -Angelegenheiten , empfiehlt sich , ge¬
stützt auf ihre sowohl von vielen renom-
mirien Aerztcn und Chemikern , als
wie auch von dem größer » Publikum
anerkannte Vortrefsiichkeit , für jede
Haushaltung und Toilette als ein wirk¬
sames und geeignetes Mittel gegen die
so lästigen Hautausschläge , Sommer¬
sprossen , Finnen , Hitzblattern , Flechten,
sowie gegen spröde , trockene und gelbe

«Sie erweicht und reinigt die
Haut , trägt zu ihrer Erfrischung und
Stärkung wesentlich bei , verschönert

Kruchtpreife.
Zrucht-

galtunz.

Altenffaig,
den 12. März !851,

per Scheffel.

zreudenüadl , l,
der. 8. März 1851,

per Scheffel.

Tübingen.
den 7. März 1851 , Uder. 8. März . 1851,

per Scheffel.

Calw,

und verbessert den Teint , und erhält
denselben bei fortgesetztem Gebrauch in
lebensfrischem Ansehen . Diese aus
Kräutern vom Jabre 1850 erzeugte
Kräuterseife eigner sich ganz vorzüglich
für Bäder und wird zu diesem Zwecke
mit dem besten Erfolge benutzt . Dr.
Borchardt 's aromatisch - medizinische
Kräuter - Seife wird in weißen , mit
grüner Schrift bedruckten und an bei¬
den Enden mit Stempel verschei in
Packetchen a 22  kr . verkauft » und nt
in Nagold nur allein ächt zu haben
in der

G . Zaiser ' schen  Buchhandiu

^Brvd ^ Sk Fleischpreis e.
In Altentzaiq : In Tübingen!

4P .Kernenbr.10kr. 4 P .Kernenbi 11kr.
W-ck8L. 2Q . 1 . Weck8 «. 3O . l„

Dinkel, alt.
„ neuer!

Kernen
Roggen
Gerne
yaber , a

» neuer'

Weizen
Bohnen
Arbsen
Linsen

ff. kr. l ff. kr. >st. kr.» ff. kr. ff. kr.I ü. kr. jff. kr. >ff. kr. ff. kr. L. kr. Ochsenffeisch 8 „ Ochsenffeisch 8„
-! - 6 12 5 24 4 IN kr ^ü Rindffeisch . 6 „ Rindffeisch. 6.

5 44 5 25 5 15 4» ! 4 2d ! 4 6 Kalbffersch . 5 Kaldffeisch . 6 „
13 — 12 48 12 34 13 20 13 4 12 48 >- 12 30l1I 1810 36 Schwff.abgez. 8 . Schwff .abgez. 7„
- — 9 36 — 10 32 9 44 9 16 ! 9 20j 9 4 !— » unabgez. 9 „ „ unabgez. 9„
8 24 8 18 8 15 8 30 8 — 7 44 54 — — _ — 8 -l 7 23 - - JnFreudenftadt: In Calw:— — — — — — 4 36 4 20 3 48 ! 4 4S 4 32 , 4 24 4 20 , 4 5 2 48 4P .Kerncnbr .1Ikr. 4P .Kernenbr.l0ki,

Weck8L. 1 Q . 1 „ Weck 8 L. 2Q .1.
10 — s 36 — — — — — — — — — - /— — _ -^ — Ochsenffeisch 8 Ochsenffeisch 9»

Rindffeisch 6. Rindffeisch . . 7„
8 48 8 45 — — — — — — — 8 8 - — — 8 -j 8 24j- Kalbffeiscp . 5 Kalbffclsch . . 6„

12 — 10 40 — — — — — — — — 8 48 - — — 12 48 9 36 ' - — Schwff.abgez. 8 „ Slywff . abgez. 7»
8 4« - — — 12 48 11 12 ' - — . unabgez . 9 „ . unabgez. 8„

Nedigirt, gedruckt lind verlegt von der Buchhandlung von G. Zaiser.
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